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Jm Verlage ber, Effenbartſchen Erben. 5 
Große Wollweberſtraße No. 554. 


No. 97. Montag, den 4. December 1815. 


e Feier des sten. Decembers ı817. 
2 h A —— ͤ— 2 
et } Dias ini, das zum deil'gen Grabe 
Bringt heut Apart f eint fromme Glaubensritter rief, 
Bunt Gap die ſchusden Bande g ee ale dem Zaubenflabe nn ne 
Gel 11 ind, von Schmen geſeſſett war, den Muth, der in dem Buſen ſchlief; 


zebt jetzt im freie 


den 
0 a und jeder epfert Kind und Habe 
beim e den Hauentter, und * übt 


"ER 

m a. eder Führt den Deükſpruch tief. — 

e 6 ’ Er mahnt: das Heiligſte zu za . 
g ee, ee ee Shen, 


g Und friſche Lorbeerkranze grünen 
Der une Abnherrn fer, verkettet, 1 Königs 


d Mut um des geliebten Königs Hau 
ga e u e Ex bid der dae an Dem bi e, 
er band uns bewahrt das höchſte Gut; die frommen Wünfche feit geglaubt; 


; kem Arm den Sitz gebettet, 
Ri mit ſtar er 


den bittern Frevel auszuſoͤhnen, 
ee eee 
Schon hört ihr Friedenspalmen rauſche 
Er will für Lorbeern fie Verarsche . 


iedensengel ruht; 
Hel 1 der Nes Heldenſobnen , 
laßt laut des Dankes Lied ertoͤnen! 


hebet Mit Heldenſinn und Vatermilde 

Doch nicht der DR, MC ah; bat Er der Völker Glück gebaut, 
in Raub’ im Herzen lebet, der eigenen Tugend feſtem Schilde 

wo En — bie Tteue ſchügend wacht, at Er in Noth und Glück vertraut. 


u | ‚Heil euch, di i | 
"die Eintsacht karten des Feldes, eee ee 


Das Schwerdt lag in des Rechtes Wage, 


. & theilte mutbig Laſt und Plage 


PR 


eb E. der Gchungeiß, in Erf. 6 2 


des Feindes Macht; kindlich frobem Herzen ſchant; 
8 11 175 Anse vol Werten f - Er hates vollbracht, um letzt die Seinen N 
biwauf zu Gott, dem Retter, ſchauen. um Sriedensbunde zu vereinen, i 


N ' Wen a ehr im Bi Leyer zart 
Koͤni s mit ſtarker Hand ebe athmet jeder To Kst. 
ee e 
tung f aterla iebe Lohn. 
r Rettung für u Bine, Die FE — 75 ber Bufunft J 
und ehrte ſo den Furſtenſtande = 5 n; firabler Preußens Thron; 
iner treuen Schaaren, er iſt auf ew'ge Zeit gegründet 
deb E. der Schu b leb und Lien veibündet. 


Snigliche Preuziſche Stettiniſche Zeitung 


/ 


- 


Bekanntmachung 
‚ wegen ſalſcher Preußischer 4 Gr. Stücke 


Dem Publikum dient biermit zur Nachricht: daß fal⸗ 
ſche ie der Jabrzahl rs ne Vreußifche zel 
ck Umlauf zu bringen verfuche wird, welche in 
einer ffark verfilberten Tombach⸗ latte teftehen, und in 
der Koͤlniſchen Mark 3 bis 5 Grin Siber enthalten, 


Sie unterfheiden ſich don den achten Muͤnzen gleichen 
Sepraͤges: 


Oberfläche, ale 
che nut 9 den 


„welcher bel dem Hinwerſen eines 

iſch, flappernder als bei den Ads 

zen Stüden, und daher fehr gut von dem Klange 

der . zu unsericheiden it. 5 

2) Am Brunbilde, welches weder in der Aehnlichkeit 
noch in den übrigen Umrißen een geringſten mit 
dem auf den ächten Münzen dbereintimm, 

4) An der Schrift, welche auf dem falſchen Stucke 
dei weitem unregelmäßiger, ſowohl in der Ferm 
als Stellung der Buchftaden, if. 

3 An den beiden Eichenziweigen auf der Nüdfeite, wos 
von der eine (rechts) viel ſchmaler als der andere iſt. 


wo wabrfeintich die Anfertigung ſolcher 
32 Stäcke gefchieht, in von einem dortigen Juden der 
tm efe faliche Münze durch Schif⸗ 
fer in, die Königlich Preufiichen Srauten iu verbreiten. 
fehrunaen find war da 
indeßen wird das Publikum vor dem An 
m Vehuf einer weitern Verbreitung, mit 5 
22 Strafbeſtimmungen im allgemeinen Landrecht k. XX. 
253. s°q, 260. hiermit gewarnt, und jedermann, dem ſolche 
Münzen etwa zufällig in die Hände kommen, nach 5. 
261, 20. jur woltigen Anzeige aufgefordert. Berlin, 
den 25. November 1815. 5 


Der Miniſter der Finanzen. 5 
gez) von Bülem. 


Berlin, vom 29. Novbr. 
Nächſſen Sonntag, als den zten 
deſammte Garde⸗Brigade hier eintreffen. 


Wien, vom rs, November. 
Glaub würdigen Nachrichten zu ſoige werden das Inn⸗ 
viertek und derjenige Theil des Hausrücks und Mühlotet⸗ 
tels, welche neoſt dem Sonbuirgſchen bei dem Ereden 
von 1800 an Bayern abgetreten werden mußten, wieder 

mit der Deflerreichifchen Monarchie vereinigt werden. 
Durch die Papiere, die man im Nearolitanichn bey 
Murat gefunden, find viele Perſogen auch in der Fremd⸗ 
cemvremitzirt. Alle Papiere der Madame Muret find 
weggenommen, da auch fie 
Neapolitani ſchen gerathen haben folk. 


Mearel, vom 20. October. 
In allen Kirchen unters Lanes if ein Te Deum wegen 
der vereitelten Anichläge von Murat gefungen worden. 
bat dem Pabſte, dem er übeigens den Bel: 
l geſchenft. 5 


Unſer Koͤnig 4 
bey verweigert, 8 ſchons Schimme 


Derember wird die 


zu der Expedition nach dem 


Carlerx vom 19. November, 

Die Seruͤchte ae RR 
X iegt niet „ 5 
den bis na 
ind feine ddt au 1 


8 ſtehen, 


Aachen, 

Geſtern Nacht 
der Grmerai-geldmarichal, Fürft 
ter ein. 


7 


# 
er. 
feiner av 
8: Proclamation M 
die brave Preuß. Armee erlaſſen: 70 


Heuptguartier Compiegne, den 37. October 187, 


Dom Niederrhein, vom 25. Novemb 
Der Feidmarſchal, . Plüger bar ber 
keiſe aus Frankreich folgende Abſchied 


Ich kann die Armee, 
bre Heimath begriffen iR, nicht verlaſſen, ohne Eu 
brave Soldaten mein Lebewohl und meinen Dank zu {ag 

Als Se. Mai. der Koͤnig, mir das Commando del 
Armee aufs Neue anvertrautk, fo folgte ich dieſem ehren 
sollen Rufe mit Vertrauen auf Eure fo oft geprallt 
Tapferk it, Ihe habt dieſe bewäbrt Soldaten! und 
Zutrauen gerechtſertiat, das der Konig, das Vaterland 
Europa in Euch ſetzte. 


Einyedene_ Eurer beben Beſtimmung habt ihr den 4 f 
gewußt, und eine! 


errungenen Ruhm zu verherri’chen 


weren Kamyf in fo wenig Tagen beendigt, daß kaum 


die Nachricht vom Beginnen deſſelben, Eure Heimath 


erreicht hatte. Gr ſeid des Namens Preußen, Deutsche 
mer. Nehmt meinen Dank rammeraden, für den Mut 
für die Ausdauer und die Tapferkeit, die ıhr bewisfe 
nad womit zo fo ber tliche und große Er olge in fo ku / 
der Zeit erkämpft hadt 5 

Der Dank Eurer Mithuͤrger wird Euch bey der Ruͤck⸗ 
Teor empfangen, und indem hr die verdiente Kuba 6, 
nießt, wird Euch das Vaterſand zu seuen Thaten berelt 

ben, fobald es weder Eures Armes bedarf, 

gez. v. Blücher. 


Pari“, vom 17, November. f 
Der ſpätet) * 

Der Proc ß des Marſchalls Ney vor dem Kriegsgerſchte 
F unerwarter abaebsschen word en. Ney erſchten am 205 
Taue des Proceſſes vor dem Gericht und übergab daß 
Dreteharfom geren dre Ermpe tenz des Tribnnals. a 
Anſuch u ward fon teich in Uederzegung genommen, 1 
das Kriegsgerickt e kärte ſich für iuompetent, da N 
ein Pair ſey und als fotcher von der Kammer ber Pai 
gerichtet werden müſſe. 

be n am ah, um s Uhr Nachmittags, erſchienen 
die Min ter des Königs in der Kammer der Pairs, un 
der Heſiog von Richelieu, Präſident des Miniſter⸗C 4 
ſeiis und Mintter der neee Augelegendeiten, bi. 1 
eine Anrede, worimer unter andern ſagte: ‚Meine Dee 
Das außerordentliche Kriegege icht, wei es das Urte 
nber den Mar ſchal Ney ſaͤlen ſollte, dat ſich für mean 


die jetzt auf dem Z e 


| 


| 


Beſtinmungen 


Sie edge wicht ade Mefaßen anachen, 
ne ſchle Es iR genug gazu 
einen Eueſch lg e ee ar 2 
des weldeg. Den 


es Ionen zu, 


airs i der Welt eine auff lende Repara⸗ 
en * Ru jeya, um den Ainscillen 
der von allen Seiten niſtebt, Sie werden 
nicht erlauden, daß eine langere Ungeſtraſtpeit neue 
Verbrechen erzeugt, die vielleicht größe 
enigen, denen win 
er muͤſſen Ionen 


Kriegsgerichts ein Triumph für die Ser onen Bworden 
3 i 


N Die Kammer 


* 


kunde und nach Anhörung Unſeret 


Es iſt wichtig, Wii der 


f m a des Ks 
schwören Sie dauer und erſuchen u 5 Brida, 5 
1 


die Ihre Gchinnungen, für oder wider den Ange⸗ 


Könist Ordonanz verleſen: 
Allen gegenwaͤrtigen und zukünftigen Un⸗ 


g 33 ſten Artikels der Conſtitutions Ur 


Miniſtet haben Wit 
; olgt: 
decketir und eden ans fel Anverzüslich zu dem Pro⸗ 
wegen Mochverrathe Fer 5 
13 
— der Kammer verbört den Angeklagten und vegulitg, 


die Debatten. 


Gegenwärtige Betortuung ſoll von Unſern @inifer 


i den Generals Procureur des 
Staandietelal, Di 422 tts in die Kammer der Pairs 
— 5 werden, welchen letztetu Wit beauftragen, die 


re a  Dallaf der Thuillerien am 11ten 


Nov. 1815. cunteti.) Ludmig. 
Richelien. 


reur dle Entſcheidung des 
ber General Braen wodurch es ſich für in; 


ihr gegebenen Kl 
irs adjournirte darauf bis zum Iten, 
. 22 Pebeeſſe des Eh N 


lernen. 5 
dung, welche die Sache mit Ney genommen, 

Der antrrordentliches Aufienen erregt. dr 
Man erſieht, daß die Marſchälle einander nicht en 


und auf ihre vielen vormaligen militairiſchen Ca, 
ur Nüͤckſicht zu nehmen (deinen, a 


ein Paar 


ſchloſſenen unterſuchen ſolle. 


Die Seſchlchte mit Ney hat vlel Auffallendes. Weng 
ein Krieusgericht über ihn 5 das heißt, 
über ihn zu urthetlen wicht färig war, warum faß es denn 

age und ließ ſich allerlen Actenſtuͤcke und Zen⸗ 
gen-Ausſagen votleſen, ohne ſeine Jucompetenz uicht 
gleich zu erklären? und warum brachte man anderer Seite, 
agen öffentliche Blätter, die Sache an ein Kriegegericht,- 
wenn dies nicht c mpetent war? 


Paris, vom 16. November. 

Zu ben vielen Anhängen von Bonaparte, die fi 
nach Amerika begeben und ihr Vermoͤgen ſchen zum Toeil 
dahin geſandt gaben, gehören unt er andern Caulalncourt, 
Chapta, acépede ze. Bu? . 

Da jetzt der Proceß von Ney im Gange iR, fo wird 
bier jeden Abend und die ganze Nacht hindurch au 
Rärtfte parromlire. Außer den Garden und den dewaff⸗ 
neten Bürgern find die fremden Truppen in ihren Caſek⸗ 
gen bereit, auf das erfle Signal dei der Hand zu fepn. 

Die Anhänger von Ney fangen doch jetzt an, für fein 
Leben beſorgt zu werden, indem ſie glauben, daß das 
gegenwärtige Miniſtetium für noͤthig halte, ein großes 
Epsmpel zu ſtatuiren. ; 

i ee 5 .. — e e 
eßſadet, hat alle Fran aus feinem Dienſt entiaffen 
ei el und ſoll genau bewacht werden. 


Paris, vom 17. November. 

Unſere Zeitungen wiederholen, daß Carnot und Gienrs 
ſich nach Preußen begeben. Der Ernſt und Nachdruck, 
womit die Miniſter und Kammern jetzt zu Werke gehen, 
hagen bereits mehrere Auswanderungen vetanlaf : 

In der Sitzung der Deputirtenkammer aum 10. dieſes 
machte Herr Dupleſſis den Vorſchlag, den König zu bit⸗ 


ten, Befehle an die General- Procureurs zu erlaſſen, die 
Urheber, 1 und Anhaͤnger der Rebell on, wo⸗ 
durch Bonapartes Rückkehr im vorigen Mär; herbeige⸗ 


führe wurde, gerichtlich zu belangen. Den Tag darauf 
rieth Herr de la Bourdonngie, eine allgemeine Amneſtie 
zu proclami;en und nur Einige davon auszunehmen, deren 


Beſtrafung das Wohl des Vaterlandes durchaus noͤtdig 


machte. In der Sitzung am izten wollte Herr de Ger: 
mini unter andern die Familie Bonaparte auf ewige Zei⸗ 
ten vom Franzoſiſchen Gebiete verbannt wiſſen. Dieſe 
verſchiedenen Vorſchlaͤge veranlaßten mehrere intereſſante 
Verhandlungen. In der Sitzung am 14. äußerte Hert 
de Bouville, man folle den König bitten, Se. Maj. möch⸗ 
ten Ihten Miniſtern befeblen, einen Geſetzrorſchlag vor; 
zulegen, worin die Amneſtie und die Veſtrafung der von 
der Amneſtie Ausgenommenen regulirt würde. Die Kam⸗ 
mer vermieß dieſen letzten Vorſchlag zur Unterſuchung 
on die Bu eaux, die nun eine Commiſſtion ernennen 
ſollen, weiche üder die verſchiedenen Provoſitionen Be⸗ 
richt erſtatten wird. Man ſcheint allgemein für die Am⸗ 
neſtie zu ſeyn, nur if man nicht einig uber die durchaus 
erforderlichen Ausnat men. Geftern ſchlug Here Hude 
de Neuollle vor, eine aus neun Mitalledern der Depu⸗ 


tirtenkammer urd neun Paitt b. Ami 
bilden, welche die Liſſen de eſtehende Cemmiſflon iu 


Poris, vom 20. November. 
Alle Friedens bedingungen ſind eſtgeſtellt, und ſellen 
beute natetzeichnet werden. Morgen reitet der Fuͤrſt 
Hardendeig nach Berlin ab. 


. 


r von der Amueſtie ausge⸗ \ 


Man verfihert baß Patis ven Morgen an nicht mebe 


durch fremde Truppen beſetzt gehalten werden ſoll. Die 
: Truppen der erſten Militair⸗ 


Mititairpeſten ſollen den 
Dioſſion übergeben werden. Der Herzog von Walling⸗ 
ton wird, wie man ſagt, als Befehlshaber en Chef der 
5 e 4 Br Uebergabe an den Gouver⸗ 
neur der Hauptſtadt ausrichten. f £ 
Heute unterzeichnen dle Miniſter der verbuͤndeten Mächte 
die letzte dem Friedens⸗Tretat angehängte Condention. 
Der verhaftete Adiataut des Generals Elaufel ik am 
sten wieder auf freleu Fuß geſetzt worden. 
London, vom 17. November. 
er (leber Holland.) . 
Dem Vernehmen nach, ſind von der Franzöſ. Regſe⸗ 
rung Anträge an biefige Handelshaͤuſer wegen Vorſchuſſes 
von Geldern zur Abtiagung der Kriegs⸗Conttibution ger 
macht worden. Die Bürgſchaften, die man anfangs dar⸗ 
bot, find nicht angenommen worden. Die Unterband⸗ 
lung iſt aber, wie es heißt, hernach auf neuen Grunds 
Jagen wieder angeknüpft. en 
Madame Moreau, iſt wleder zu London angekommen. 
Das Haus, welches fie zu Paris bewohnte, dient jetzt 
Engl. Dfficiers zum Quartier. 
Vorgeſfern um 10 Uhr des Morgens, ward die große 
3 der Herren Conſtadt und Comp. mit allen 
azu gehörigen Magazinen auf einmal vernichtet. In 
dem Augenblick, wie man den Verſuch mit einem geuen 
Dampfkeſſel machte, erfolgte, wegen der Yibertrichenen 
Hitz eine ſchreckliche Exploſion und das ganze Gebzude 
ſprang mit fuͤrchterlichem Gekrache in die Luft. Ueber 
20 Verfonen wurden unter den Trümmern begraben. 
Verſchiedene haben auf der Stelle ihr Leben eingebüßt; 
andere ſind ſchrecklich verſtuͤmmelt worden. E 
Gestern Abend gerieth ein anderes in der Nähe liegen⸗ 
des Grbaude, welches ebenfalls dem Heren Conſſadt ger 
Dörte, in Feuer und obgleich über 2 Spfützen die ganze 
Nacht hindurch arbeiteten, konnte das Gebinde wegen 
der brennbaren Materialin nicht gerettet werd n. Vey 
dieſem zweiten Pronde iſt kein Menſch umgekommen; 
dei dem eren Bigude aber ſellen 6 Perſenen ier Leben 
eingebüßt haben z bis jetzt aber hat man gor 3 Leichname 
geſunden. 1 ; En 


we Warſchau, vom 20. November.. 
Dem Vernehmen nach werden wir das Glück, unſern 

geliebten Meuarchen, Se. Majeſtaͤt den Kaiſer Alexander 

1 ee Mauern zu ſehen, nur noch dis zum asſten ger 
jeſſen. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein 1heiniſches Blatt ersäble von den ſeltenen klepti⸗ 
ſchen Talenten des Herrn Denon folgende unzweifel⸗ 
hafte Thatſache. — In der Koͤnigl. Kunſtkammer hier 
zu- Berlin befindet ſich ein koſtbarer Schrank mit Laub⸗ 
werk von Schmeiß verziert. Die Aeſtchen des Laubwers 
kes ſchloſſen ſich ſtatt mit Bluͤthen mit geſchnittenen 
Steinen; die Leiſten beſtanden aus Reihen ſchoͤner Rubi⸗ 
nen, Kaum Fatte Herr Denon die Aechtheit derſelben. 
gonſtatirt, fo wurden fie ein Hauptaugenmerk der Kunſtliebe 
dieſes erleuchteten Kenners. Mit einer Zange bewaffnet, 
brach er eigenhändig die geſchnittenen Steine aus ihrer 
Faſſung. Einige davon find jetzt kurückgegeben, mehrere 
dundert aber fehlen, welche Herr Denon den Franzölh⸗ 


. 


ſchen Muſeen abzulieſern vergeſſen hatte. Die Aubin g 


unterwarf er einer kritiſchen Musterung; die ehleren 


befundenen Steine brach er mit ſelcher Gewaltſamkelt 
los, daß die einfaffenden Zierrathen rings herum e, 
teümmert wurden; gleichlbohl holten die Edelsteine ME 
ſich allein keinen Kunſtwertß, und Herr Denon ging 
unter der Fitme ein s Kunſtfreundes auf Raub aul. 
Obne iu quit iren, steckte er alles in die Taſche und g 
ab. — Aber der jertruͤmmerte Schrank blieb als tedendes 
Zeuge zurück. = 58 PR 


Neueſte Nachrichten. 
Berlih, vom 30. November. 
Der dleſe Nacht Her eingetroffene Courier bringt 12 
offieielle Nachricht mit, daß des Staatskanzlers Durch 
am 23. November Paris oerlaſſen habe, um ſich z 
Frankfurt am Main, wo Sie Sich noch einige Tage 
verweilen werden, nach Berlin zu begeben. A 
„Der Franzoͤſiſche Ex⸗General⸗Poſt Director Lavalett“ 
if zum Tode verurtheilt, und ſollte den 24. Nov. Mol 
gens erfchoffen werden. 8 FAR 
Neys Uriheil gleicher Art erwartete man ein Pag 
4 


Tage liter. . 
„Vom, 1. December. 1 
Geſtern Früh üft der Erbaroßbersog von Mecklenbul 
Strelig in Potsdam angelangt, und wird einſtweileh 
dett verbleiben. ö 50 


4 


Grͤnte von Lothringen, vom 12, Nov. 

Von Me erhält man die unvermuthete Nachricht 
daß Preuß. Truppen ſich in der Nähe von Saarlouis 94 
ſammelt, und dieſe Feſtung zur Uebergade anfar fordert 
gaben, indem dieſelbe durch den zu Paris abgeſchloſſ e nel 
Vertrag an den König von Preußen abgetreten fen, De 
Franzöſiſche Befehlshaber in der Feſtung hat die Mebel? | 
gabe verweigert, worauf die Preußen die Stadt blokieh 
und alle Kommunicationen mit derſeiben abgeſchnitten 
haben Wie man erfährt, find dem Preußiſchen Gen 
Vorſtellungen wegen dieſer Maaßtegel gemacht worde 
welche derſelbe auf höhern Befehl genemmen zu haben 
verſichert. Man ſagt, der Praͤfeet des Moſeldepartement 
fie noch mit ihm in Correſpondenz, und hoffe die Auf, 
burg der Blokade proviſoriſch zu erhalten, bis naͤhelk 
Inſtruktionen von Paris eingetroſfen ſehn werden. 

W (Aar. Stg.) 
Gent, vom 25. November. 

Zu Oukerzetle bei Grammopt bat ſich der traurige Zu⸗ 
fall ereignet, daß eine sojährige Frau, Mutter von Kin 
dern, als eine geglaubte Hexe lebendig verbrannt worden, 
Ein daſſger Landm un hatte namlich eine Tochter von 
20 Jahren, die längere Zeit krank war, und von wellen 
er, durch ſogenannte Wahrſager verfilbrt, glaubte, daß 
fie von gedachter Frau dehext ey. Er lockte die Fran 
in ſein Haus, band ſie mit Hülfe ſeiner Frau und entf 
kranken Tochter, 105 da fie über die Here ey nichts 4e 
fichen wolkte uind fon be, fo warfen fie felbige ine Fuel 
worin man ſie 3 Funden lang die fürchterlichen Du 
len ausstehen tie, und ihr end eich die Bitte gewährte 
noch vor ihrem Ende einen Geißlieken kommen zu faſſen, 
dutch den die ſchrecklich Thar bekannt geworden. 
Mifferhäter find ſaͤmmtlich arrerirt und bezeugen kene? 
Neue über das Borse llene, indem fie glauben, nach 
Görtliner Eingebung gehandelt u daben. 


7 


U 05 Bekanntmachung den de 
In sefpaunter Erwartung fahen vor iwer Jahren Bi 
Einwohner Stettins dem Augenblick ihrer Befreiung ent⸗ 
gegen. — Den Mangel Preis gegeben, getrennt von ih⸗ 
den Famitiengindern und von ihren der glorreichen Siege 
der tapfern Vatertandsvertheidiger ſich erfreuenden Lands; 
leuten, laſtete der Druck der feindlichen Herrſchaft doppelt 
ſchwer auf ihnen. Das Gefuͤhl der Pflchterfuͤlung als 
treue Burger des Staats im 17 gegen ihre 
Unterdrücker, ſtaͤhlte zwar dell, Mut, doch linderte er 
nicht die Leiden, die ihnen das ſchickſal deſtimmt hatte. 
Am sten December ſchlug die Ecköſungsſtunde, und in⸗ 
dem erhebenden Gefuͤhle der Freiheit ſchloß Br Bürger 
die vaterläudifchen Krieger, Verwandte und 2 an 
feine Bruſt, und erleichterte fein hochklopfendes 2 in 
Dankgebete zu Gott und im Erzuſſe der . 5 a 
-fen Tag alhaͤhrlich ſeſtlich su begeben, iſt dringen 5 
duͤrfniß. Von der Königl. Regierung von zur N; 
die Haltung des Gottes dienſtes in der ee 5 
gegeben, deſſen Feyer durch eine große | i en 
hoͤht werden wird. Waͤrend dem Laͤuten mit den 8 
kken werden wir und die Stadtverordneten uns in Pio⸗ 


zeſſon nach der Kirche begeben, fo wie auch die Mil 


ont ö i ind — dem Got; 
i d Königl. Behörden eingeladen find — 
255 beyzuwohnen, für welche die Sitze im Innern 
der Kirche bereitet find. Nach dem Schluße der Pre 
digt wird an den Kirchthuͤren für den unterſätzungsſond 
der Inbaliden am Deutſchen Berge eingeſammelt wer⸗ 
den. Wir machen dies den Einwohnern mit dem Eröf, 
nen bekannt, daß die Kirchenmuſik um 93 Uhr ihren An⸗ 
fang nehmen wird. Stettin den oſten November 1815. 
Ober⸗Bürgermeiſter, Buͤrgermelſter und Rath. 
Kirſtein. | 
Bücher Anzeige. 
FIRE Das 
A ; ur! 
Volk und feine Fürſten 
Volksweſen und Volksſinn. 
N Von ; 
Friedrich Ehrenberg. 5 
Beipsig, bey Gerhard Fleiſcher dem Juͤngeru. 1915. 


Preis 1 Kthlr. 14 gr. 


ir 5 . ’ 2 
nhalt eines Werks, das auf die 

Dee Ba HA Namens berechnet, voll echter 
örboftiger Deutſchheit und Patriotiemus ik, und was 
der Zeit Noth that. und noch Noth thut, was ein Volk 


och und großherzig und fark rechter Zeit mit 
een Reduergabe Ach an t. 
Die Fürſten ſollten es, und werden es leſen und z Br 
zen nehmen, und die beſten des Volks werden auch leſe 
und anwenden, was mit Ueberze gungskra't, Klarheit 
und Lebendigkeit, von Menſch, Volk und Menſchheſt, don 
Volk und Fuͤrſten und was beide fein ſolten und Dürfen z 
von Freiheit, Selbſtſtaͤndigkeit, Geiſt und Character des 
Volks, echter Natfonglehre und Nationalſtolz hier don 
einem ſchon lang bekannten und eben fo la ge beliebten 
deutſchgeſinvten Schriftſteller 0 treff ich, over vielmehr 
umübertrefflich gejagt wird. Was uber Völkerhaß un 
über Religion eines Volkes vorgetragen wird, wir 
Vieles aufklären. — Die Nede üben Die — ſaſt konnte 
man ſagen: 4 Fame i ee eignes Volk 
(und alfo ihre Familie) in frecheſter Underſchamtheft 
entwürdigen und verachten, wird wohl ungeleſen bleiben 
von ern die fie zuerſt nicht nur leſen, ſondern bes 
achten und ſich ſchaͤmen lernen ſolten; aber fie wird gewiß 
von keinem Freunde des eigenen Volks verworfen, oder 
nur überſehen werden. — — Die drei angehängten koͤſtli⸗ 
chen, mit Deutſchlauds 1 Being ſtehenden Re⸗ 
den, werden, obwohl fie geiſtliche Reden find, dennoch 
von keinem patriotiſchen braven weltlichen Manne uͤber⸗ 
ſehen werden. 11 5 


stehendes Buch ic im der Fr. Nicolgiſchen 
ichn in Si au — — 25 m. 


nn nennen — x a 

Stettiner Theater. : 

Dienftag den sten December am Befretungstage Stet- 
tins zum erſtenmale: Die Koſacken. Ein Luſtſpiel 
e Hierauf zum erſtenmale: Die uni⸗ 
form des Feldmarſchalls Wellington. Luſtſpiel 
in einem Aufzuge von Kotzebue. Zum Beſchluß zum er⸗ 
ſtenmate: Fürſt Blücher in London. Luſtſpiel in 
einem Aufzuge von Hagemann. — Da für dieſe Verſtel⸗ 
lung kein Abonnement gilt, ſo werden die reſp. Abonne⸗ 
menten die Logen und Sperrſitze hiemit erſucht, ſich bis 
11 Uhr Vormittags zu erklären, ob fie von ihrem Mer; 
kaufszechte Gebrauch machen wollen. 


a Anzeigen. 
Es wird ein junger Mann, der binlaͤngliche K ! 
als Neitender beſitzt, von einem biefen Handen dae 
verlangt; derjenige, fo ſich dazu geneigt fühlt, melde 


lich fchrifelich unter der Modreffe F. & C. 
Zeitungs; Eryedition FRE in der hleftzen 


4 —kkꝶ᷑2ti— N 

uf einem anſehnlichen Amte in Hinterpon 

in Marien k. J. ein ordenticher We ene 
ale Graner und Brenner verlangt; wer Die Ueberzeu⸗ 
gung bat, daß er dieſes if, und ſolche Stelle annehmen 


will, der erhält nabe f 
großen Dobmftraße Ne. Lu e 1 * 


Ein Handlonas diener 
cher die beſten Zeugniſfe =. 
wie möglich pi 
laßt im Ber 


der Materialhandſung, mel: 
eufzuwelſen bat, münicht ſo bald 
10 zu werdeg, und if in der Breiten⸗ 
chen Hauſt No. 367 iu erſtagen. 


"&ebutts:-Anzeige, 

Meine Fran wurde geſtern Abend von einem gefunden 
Kunden gluͤcklich entbunden; welches ich abweſenden Ver; 
eg und Freunden ergebenſt anzeige. Heckermüude 


a8. November 1815. a hr, 
. Stabtgeriches⸗Aſſeſſor. 
—— 


Todes Anzeige. 

Geſtern Abend nach 10 Ubr farb meine lebe Zwil⸗ 
Alngstechter Louife * iner Kopfkran' heit in einem Alter 
von 11 Jabten; welches Freunden und 
Verwandten, unter Verbittuns der Bevlelbsbezeugungen, 
ergebenſt anzeige. : Stettin den 30. Novbr. 18 1f. 


Joh. F. Fiſcher len., Schuhſtt. 858, 
Publik an dum, ; 


Die Meldung der in den Conſulatbezirken ankommenden 
N Preuß. Schiffer, bey den Confuln betreffend. 


Es find von mehrern A Conſuln Klagen dar⸗ 
uͤber gefuͤhrt worden, daß die in ihren Bezirken ankom⸗ 
menden Preuß. Schiffer die durch das Conſulat⸗Reglemest 
vom sten September 1796 $. ©. vorgeſchriebene Meldung 
bey ihnen unterlaffen. Im Gefolge eines uns von dem 
Koͤnigl. Finauz⸗Miniſterio unterm sten huj. gewordenen 
Auftrags, wird dieſer Paſſus der gedach -en Verordnung, 
mit Rückſicht auf alle Königl Gonfulate in fremden Hä⸗ 
fen, den Rhedern u. Schiffern der Provinz Pommern, nach⸗ 
druͤcklich und mit dem Bemerken eingeſchaͤrft, daß für 
jeden Unterlaſſungsfall eine Strafe von s Rthlr. g 
nachträglicher 6 4 der Conſulatgebühren in dem A 
geführten §. 2. des Sonfulatseglemente feſtgeſetzt it. 
Stettin den ten November 181 5 
Polizey⸗Deputation der Königl. 
von Pommern. 


Preuß. Regierung 
5 


Bekanntmachung. ei 
Die ältere Polizen⸗Verordnung, nach welcher das Zah: 
ren über den Roßmarkt, während des Jahrmarkt, nur 
allein von der kleinen Wollweber⸗ und Louiſenſtraße ab 

vorlängſt den Buiſſon⸗ und Seydellſchen Haͤuſern na 
der Domſtraße hin und von dort zurück zuläaßlg, ſonſt aber 
berall bei bis 5 Rthlr. Geld oder verhaͤltnißmaͤßiger 
efaͤngnißſtrafe verboten iſt, wird hierdurch don neuem 
zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. Stet⸗ 

tin den ten Nozember 1813. 
Koͤnigl. Polizei: Direktor. Stolle. 


Puüblikan dum. 5 
Die verzögerte und noch jetzt fiir, lange Zeit ruͤckſtaͤndige 
Zahlung der Einguartirungs⸗Vergüͤtigung, hat uns bisder 
außer Stand geſetzt, den Bequartirten den reglements⸗ 
mäßigen Servis auszutahlen, welches zu vielen gerechten 
eſchwerden Anlaß geben maüffen. üm dieſen abzuhel⸗ 


en, werden wir von Anfang des künftigen res an, 


monathlich den Servis für die Bequartirung ee 


auch die Liquidation wegen den Servis 


zuglei orderun⸗ 


gen der einzelnen Einwohner für die frühere Zit zule Die 


re * berichelgen, 5 
tandigen inquartirungs⸗Verguͤti ung, uns daz in de 
Staud fest. Ueber bie nähern 2 wegen ber 
> ung, behalten wir uns die fernere Beenntma 2 
or and empfehlen uur vocläufig jedem Einwohner ſelſe 
equartirungebiltens, als Beläge ſorgfärnig auflubewaß“ 
ken. Stettin den esgen November 1845 BE 
Die Servis, und eee eee 


di 
63 


aſche 4 
Bekanntmachung f 

in Ein gquartierungs- Sachen. 
Bevorſtehende Durchmaͤrſche. 5 

In der Zeit vom roten bis vsten d. M. werden ein 
durchmarſchirende vaterlandiſche Truppen hier 170 1 


. 


werden . Ihre Starke it uns mit Beſtimmtheit noch 

nicht bekannt, doch läßt Mh absehen, daß von allen DIE 
fen Durchmacſchen zulammengerechnet, niemand über selle 

alfa 1 beauertist Bun. wich 5 
all eine ſtärkere Bequartirung nöthig ſeyn ſollte 

den wir dieſes noch bekannt machen g 77 ſeute, 15 


8 Verpflegung. : a 
„Dieſe Truppen werden von den Einwohnern geg 
eine dafür zugeſicherte tägliche Verguͤtigung von 4 
Courant für den Mann berpflegt, welches auf 
Einquartirunasbilleig vermerkt werden wird. Der: 
druckte Tarif von dem, was deuſelben vorſchriftsme 
zu verabreichen iſt, kann von uns in Empfang gend 
werden, ingwifchen gemärtigen wir von den hieſiaen N 
mopnecn, daß fie ſich nicht fo ſtrenge an dieſe Vorſchliſt 
binden merden, um einen kleinen Zuschuß zu ſcheueh 
damit auch dieſe zurückkehrenden Krieger, mit 70 
ſolchen Fällen kets von ihnen bemiefenen Herzlich 
aufgenommen werden. 4 


Ausmiethung 

für die Hauseigenthümer und Inqullinen, welche 
Länzlichen Mangel an Raum oder durch zufällige ai 
derniffe, 1. E. durch Krankheit, an der eigenen Au 
nahme ıhrer Einguartirung verbindert werden, doch a 
nur für dieſe — indem wir, um das ſtarke Zuse 
drängen der Eimuquartitenden in Ausmiethungsqua . 
ten, und die dacaus eneſtehende ſchlechte Aufnahme de 
felben zu vert indern, auf bloße Bequemlichkeitsgeſuch 
keine Rückſicht nehmen, — werden wir die Ausmiet 
beforgen und haben die, welche hierauf Anſoruch machen 
koͤnnen, ſich 8 

bis sum sten d. N., Nachmittage s uhe, 
in unſeren Geſchäſtstimmern bergan oder mündlich e 
melden und, weil oielleicht die Zahl der aus zumtet 


verlangten Maunſchaft den Betrag der Ausmietbunge“ 
uartiere ub Fund wir deshalb die weniger drin / 
— ee ee men, 1255 


am sten dieſes Monats Be. 


eben daſelbſt die mündliche Bestimmung entgegen in neh 
men, ob für fie die Ausmiethung erfolgen wird. 


— ir hi ins far allemal bekannt machen 
——— den ben und pegulitteh 


u 


fobatd ber Emrſeng ber k 


Wer ſich zur Ausmiethung meldet, übernimmt dadurch 


1 welche orale © wierigfelten und ung Sele um 
ine oirbeit zu machen gewohnt find, noch bemerken, das, 
Penn fel hes auch dieses met erfolgt, wis Künftig 

der a Me ausmiethen werben. 

‚Diejenigen, welche die Einguartierung anderer aufneh⸗ 
men wollen, haben ſich ebenfells bit zum sten d M. des⸗ 
halb bey uns zu melden, woven die ſich zuerſt melden, 
den den Vorzug haben, daß fie bei ſedem der bevorſte⸗ 
denden Durchmärſche beauartitt werden ſollen. Indem 
wir den Ausmiethun spreis angemeſſen resuliren werden, 
erwarten wir auch von ihnen, daß de demgemäß die Ein⸗ 
danartitenden gut bei ſich aufpedmen werden. __ 

Spater als bis zum steh 5. e. bey uns eingehende 
Grfuche beyder Art, können nicht berückſichtigt meiden, 
Stettin den aten December 1613 

Die Servis und Einauartirungs⸗Deputation. 
Maſche. 


CC T 
Gütherverpachtung. 


i Hackeſche Guth Radewitz mit dem 
8 VBorwerke Neuhoff, ſoll von —.— 
1816 an, auf 12 Jahre anderweitig zu Pacht ausg 


werden. Es wird dam ein ie alenal ein Termin auf 
den 4. Januar 1816, in 


der Behauſung des Poitfiiscal 
i itt. 10 Uhr angeſetzet, in welchem 
Sachen e Permögenszuſtande die 3 — 
dieſer beträchtlichen Pachtun erlaubt, ſich einzufnden 
5 1055 uf ihr hoͤchſtes Gebot den Zufchlag zu gewärtigen 
Spaten Die trefliche Lage dieſes Guth ohnweit Peucun 
ed uche Kreiſe iſt bekaunt genug und wird hier 
bloß erwähnt, daß bey Happel er (pet ar 
1 771 I 5 45 paß es an hinlänglichen Wieſewachs 
1 Beide nicht fehler. „Die Pachtbedingungen, ſe 
wie die nähere Auskunft über die Beſchaffenheit bei⸗ 
— Vorne ker, koͤnnen Pachtluſtige zu jeder Zeit bey 
dem Poſtßis al Labes zu Stettin und dey dem Herrn 
Hauptmann v. d. Oſten zu Blomberg, 1 Meile von Pens 
cn dor dem Termin erfahren und ach ihren Ueber⸗ 
Kitas machen, ob fie Die Yacht mit ihrem eee 
ms nu eg verwitwete Gräfin von Jade, 
a als Genießbrancherin der Güter. 


Bekanntmachung. 


Brletzig bey Noris verſforbenen 
on A geltber fol unter die Erben ver⸗ 
Ibellt werden, auf deren Antrag alle diezentaen, welche 
Ford n an die Erbichaſtemaſſe zu baden glauben, 
und diader daunt zu den Acten Mach erkennt ge⸗ 
worden find, blemit öffenelich aufge ah — 
Schuldauſprüche dey dem unterzeichnen — me 
ches den Nachlaß renault, a zu bearuͤnden, 
ved ıdre Beftiedlaung nachtuluchen. Erdſchoftsglaͤrdi⸗ 
der, weiche d eſer Aufforderung fein — 2 
zen, nach erfolgter Tdeilung, an jeden 
feinem Aurheil_ Ach. beten, Eoiba den Item October 
Ms, Könisk: Preuß Domme. ſches LTR 
2 Juſtiiamt Pypritz. 


nis wie 


tem Bam Stande, 56 
aus 


ee RE ont g. 


und bree, wrweir 
Jcherne Meyer, daben dey Ein edun 
225 a 3 e 


rn n 
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Zu verkaufen außerhalb Stettin. 


Der Kaufmann George Friedrich Fiſcher 
in Stargard verkauft gegen daare Zahlung en gros und 
en deraille Caſſee a 38, 93, 93, 20%, 21 bud 10 Or., ges 
getene Lompen, a Cir. 49-Nibir., groß Mells a 57 Rilr., 
klein Melts = 59 Rihlr „ Naffinade a 62 63, 6% Rihlr., 
Sırop a 27 Rtbie., Carl. Reis ze Rebir., Pfeffer und 
Diment 44 Rıdlı., Eafiia @ 2 Rebir. und 14 tir. „Roſt⸗ 
nen, Eorintnen, Mandeln Eichorlen, Oehl, Thron und 
alle andere Materials und Oewützwaaren. Auch Nauch⸗ 
und Schnupftadacke, Eiſen, Stahl, Hollaͤndiſcher, Lime 
burger und Schweltzerkaſe, Holl. Hering, Sardellen, 

augen, Capern, Prov. Sehl, Moſtrich, Eittonen, 
Vommeranien, Evorcolade, fein and ord. Thee ꝛc, alles 

lig verſtenert zu den dinigſten Prelſen. Ferner alle 
Sorten franyöfifche Weine, der Anker von 15 dis 40 Rilr., 
8 30 benen . n 
guer: ger 1783 und 181, fein Gas 

maica und Nordamericaniien Ramm ie. 


Alle Sorten fraoztöſiſche dee, als: Frautweln cou⸗ 
Kurt, Saves und robe Weine, weiche ich directe deziebe, 
8 * den 

eifen pagner 
in B. nterken. Des leichen Nomm, ſchwediſch und ſchleſi⸗ 
Ein, wie duch Cafes Jin fehl a re G „ fen 

tel 11t, mittel 104 gut ord, zu 94 und 95 Gr., Zucker 
feln fein Raffinade a 24 Or., fein Raffinade 121 Gr 
ord. Raffinade 132 Gr., fein Melis 12 Gr., ord. Melis 
721. gehoßen Mels 10 Sr. Stargard den as. Novbr. 
2215. J. To pp. 


ans Schiffs⸗Vetkauf⸗ 

Ein im Ectberget Hafen liegendes Samlas chiff In gu⸗ 
a Eommerjlafen gedranu, ſon 

eder Hand verkeuft werden, und find die Bedin⸗ 

ESEL tom Brauniwelnbteuner Reimer in Coloeig z 


Zu vetauctioniten in Stettin 
Mittwoch den sten Dee 4 N N 
ider unn Foeson über en e Ann; io Dürer 

“eine 5 E Jemoſſa Num und eine Bars. 
tl en 5 
abhalten. ZBoſmann & Darandon. 


a u verkanſen im Stettin 

5 lichen Ssmitceraſr, neuen Ko Het 
in Meinen Ordinden, Conagotdee, er 9 ee 
Coffee, Studltohr und alle Daterkoſwaaren zu billioep 
Mien, dey D . Weimreich, Franenß lass. 


2 


Feines Rrahagonobo in Planken, Plaobol, engliſche 
e ‚ri nade, engliſches MWirrtolöhl, ſchwed. Eiſen, 
'ockbelz: fa wie gelben ee € Lichtentallig iR In be; 
je Site und billiof zu bo 
Joh. Gottidb Walter, ? Operfirafe No. 7r. 


Extta feine Havanna-Zigerren in Kiſten und Hundert 
Stückweiſe zu berunter geſetzten billigen Preiß, beſte 

Smirniſche Roſtnen Corinten in Faͤſſer und ausgestochen, 
Caffee, Iclaͤndſchen Breltſiſch, weiß Boten und Seifens 
talg, 69 Ernft George Otto. 


Große "ige: Here Gaͤnſebrüͤſte, ital große 
Maronen oder Caſtamen und fließenden Caviar in klei⸗ 
nen Sie, A 16 Gr. Eyur., neue Mallaga⸗Citronen, 
100 Stuͤck 6 Rthlr., dergleichen reine Pomeranzen, 
100 Stück 8 bis 10 Athlr., u. 

C. H. Goltſchalck. 


Friſche Satdelen, das W. iu s Gr. Cour. in F. aHib,, 
bey Gebrüder Schröder in Stettin, 
Roßmarkt No. 762. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In der Reifſchlagerſtraße No. 133 iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben, 2 Kammern, eine Küche, Bodenraumunnd 
einen Keller zu Weihnachten zu vermletden. Wenn der 
Mlether noch eine dritte Stube verlangt, ſo kann er A 
ſeibe auch bekommen. 


Altpeterberg No. 887 iſt eine gut meublirte Stube u 
Kammer an einen einzelnen Herrn ſogleich zu vermleideg. 


Bekanntmachungen. 


Hiemit zeige ergebenſt an, daß die Koͤnigl. Drenf, 9 
neral⸗Lotterie⸗Direetion mir die Collectur der Königl. 


Preuß. Claſſen⸗ und kleinen Geld⸗Lotterie übertragen hat, 


und kann ich bereits mit viertel, halben und ganzen 
2 zur Z3zſten Claſſen⸗Lotterie, wovon der Einſatz 
ur 
Claſſe 16 Rthlr. 12 Gr. 8 Pf. in Golde und 10 Gr. Cou⸗ 
rant, und zwar zur ıften Claſſe 24 Rthlr. in Golde und 
2 Rthlr. Courant 0 aufwarten. Das Nähere Dies 
80 otterie, wo jetzt der größte Gewinn sooco Kehle. 
old beträgt, und außerdem fich noch mehrere große Ges 
winne von 20000 Rthlr., 10000 Rthlr., Jobo Rthlr., 
2000 Rthlr., 1000 Rthlr., soo Rthlr. ꝛc. befinden, i 
aus dem. veränderten Plan zur zaſten Claſſen⸗Lotterie in 
meinem Lotterie⸗Comtoir, Schuhſtraße Wesch jeder Zeit 
zu aueh, hiebei bemerke ich, daß dieſes Geſe fe in 9 

Putz⸗ und eee ee keine Du HE 
vorbringt, ſondern pi che nach wie vor von mir fortgs⸗ 

ſetzt wird. S te . er 1315, 5: 
J. F. Fiſcher keen ö 


Danger — Kite. Holl. Voll⸗ und 


Bude auf dem R 


N aufer 
bie 37 Situs ere nach. 


alle Claſſen, mit Abzug des kleinſten Gewinns ster 


Berger er Felcherng, Vortorles, Eislar, Bonmntt 

Elitonen, zen: S ichorien und Jan ales⸗R 

bey J. G. Aiſchke, Fubu aße % | 
— m 


waaren neueſter Mode und auter Arbeit, empfehſe 
mich ergebenſt, unter Verſicherung der tedlichten B 
nung und billigſten N und bitte um gütigen Zuſpt 
Steitin den 27. Noobr. 18x. va 
C. G. zimmermann, Schuhſtraße No. | | 
4 


Mit einem ſchoͤnen Sortiment in Bold, und 3 
0 


Ich more bierdurch ertzebenſt bekannt, daß ich dle vl 
meinem Schwlegervaler, dem Conditor Schüttiug, 14% 
betriebenen Gsfchäfte, „Zünftia für meine Rechnung fed | 
ſetzen, mit allen Sorten. ‚Drefferkuchen und Conditorw 
ren aufs billiaſte und prompteſte aufwerten, auch im 1. 
vorſtehenden Ebriß markt, ſowoahl im Haufe, als in elle 
markt ausſtehen werde. 


8 Bobelt, Brelteſtraße No. — 


r Güte angekommen und davon beym Jene 
Keller im erſten Sellbeuſe die 3. Tonne A 3 Rthir. 8 0 
die +3. Tonne a 1 Rihlr. 6 Gr. Cour. zu baben. Stel 1 
tin den 2. Deebr. 1815. 


i 5 find frische Drontheimer Feitberinge von an 3 
liche 


\ 


HR 


Den Käufer elnes leichten und bequemen ame 
gen, weiſet die Zeitungs: Erpedition gefaͤlligſt nach. 4 
e eee eee 


zweyer Treppen⸗Laternen weiſet seranieh 
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Montag den ııten December geht elne verdeckte 2 
ſche nach Berlin, und die noch eine Perſon mitneh 
kann; im Hotel de Pruſſe das Nähere. 


Cours der State - Papiere, , 
Berlin den ,. December 1813. Briefe c 
Berliner Nenco-ObIIgG tons — 
Berliner Stadt-Obligatons 0 0. 25 64 
ur, 2 „ 
Keumärk. det ER m 1 
1 0 non 70 x „* 2 9 
tigen einfch a een = — 
dei . ds ee 2 
Wek-Preußliche Pfandbrieie kr. Anm. 82 
een dee Aa.. 4 7 
Oft. Preuſelſeh - Pfan« ee 
2 Dir i Sa © we ae Hard 101 108 
ur- u. oo wie. 2 Ä 
klefiiche . e 2 „55 „4 = Ze 71 
Stunts- Schuld- eine „ t 8 - 
ge pro 1814 563 „ „ 8 — u 
det “or. 2 . 7 
Frelör-Scheine 5 ee 5 * 85 2 
Wee e 4 


ET 


x 2 
a * 


„„ Beige zu No. K* e 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


N (Vom 4. December 1315. 


.. II!!! 
' the ver t au f. 7 Re 
Eins der gtöſten und voriglichken Güter des Porſtzer Kreiſes, au Acker Wieſen und Hol 
geht lum Verkauf. Die Expedition der Zeitung glebt Auskunft über die Abdreſſe⸗ i 
* ai — 2 1 


Eins der vonüglichten Güter Im Delgerdter Kreise fon" verkauft wetden. Etwanige Liebhaber 
erfahren die mäbere Adbreſſe ln der Expedition der biefigen Zeltung. 4 i 


r —— —0g 


Marktanzeigen in Stertin. 


Merinos· Tücher in berſchledenen Größen, Farben und billigen Preiſen mit ſchmalen, mit⸗ 
telbreiten und gan breiten gemürften und bedruckten Sdawl⸗Kanten habe ich in Commiſſton erhalten, 
und bin ich damit, fo wie mit meinem bekanntlich wohl aſſortitten Waarenlager, während dem Jahr; 
matkt auf tem Roßmarkt in meiner Bude anzutreffen. Joh. F. Fiſcher len, 
e e 8 Schuh. 853. 1 

Mit den neuehen Muſtern guartirter und geßrelſter Slughame, aus der Fabrike des Herrn 
cbt. Heinide in Berlin, empfiebis ſich dieſen Markt zu den billigken Fabrikorelſen. - 
R RR das Kunſt⸗ und Indußrier again, Kuhſtraße No. 289. 


Das Kunſt, und Indußrit,Magalin, Kubkrafe No. 288, dat einen neuen Transport der 
modernfen runden Herren pücde, verſchiedener Galtung nach Güte, von Berlin echalten, und ver⸗ 
kauft ſolche zum billigen Fabrikoteiſe. Stetiln den 3. Decdt. 1878. . 


Die Putz und Mode⸗Handlung von Mad. S. Löwen aus Berlin 
empfiehlt ſich zu bieſem Markt beſonders mit ſeht ſchoͤnen modernen Huͤtben und Hauben, gerieten: 
ben, als: Blumen, Federn ꝛc., nach dem neuesten Geſchmack und billigen Preiſen; desgleichen 
Bielefelder Lelnewand, mittel und ſeinen Diell zu Handtüchern und Tiſchgedecken mit dam gehoͤrlgen 
Seꝛvletten. Ide Lools if im Hotel de Pruſſe. Stettin den a0. Nevbt. 18 2f. N 


Solmar & Comp. aus Berlin, ame: in der ehemaligen. Bude der Herrn Mir 
beau & Vora, beziehen den jetzigen Stestiner Winlermarkt, nicht nur mit den ftete sefübrten engll⸗ 
schen und ſcanzöſiſchen Draunfacturs, fo wie auch andern Febrikwaaten, in allen Sorten Cambrics, 
4. und 2. gedruckte Bit, weiße Kleſderzeuge, Bombaffin, doppelt Parckent und Olagbam befichend, 
ſendern empfeblen ſich auch mit framzönfchen Seldenzeugen, als: Levantin, Gres d Naple. Airs, 
Atlas, Ilandols, Sammt, ferner mit franzöfiichen wollenen Schawls, den neueſten Muſtern engliſcher 
Westen und Hoſenzenge, Tulls u. f. w. unter Vetſptechung der dilligſten PreiſeQQ. 


“Elsner und Gocht aus Berlin verkaufen zu billigen Preifen ihre eigene Fabrikwaaren, als: 
Cattun, Cattuntuͤchern, Muffelin, Muſſellntuͤchein, Cambrie, glatten und faconnirten und dergleichen 
Tuͤchern, Olus ham, Nankin, Plaue, Sanspeln, Olmitp, Weſtenzengen, Parchent, Strickbaum wolle ꝛc., 
desglelchen ſchleſſſche Leinwand, leinene Tücher und Zwirn, in ihrer Bude auf dem Roßmarkt dem 
Wletzlowſchen Sanfe. gegenüber. vr 25°; 


Mit eptra feinem helländiichen Bettdribig, feiner Federleinewand, gewürfelter Lelnewand in 
Bettuͤderzuͤgen, und mehreren anderen bdaumwollenen und leinenen Waaren, emfiebit ich der Baum: 
wollen und Lelnenwaaren⸗Fabrleant Joh. Barſuß aus Berlin; ſteht in einer Bude auf dem Roß⸗ 
markt, dem Hause des vetſerbenen Herrn Criminalraih Bourwieg gegenüber. 


leurt ledernen Handſchuben ꝛe. Se Best in ſeiner Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn 5 


Commerzienrath Schultze gegenuber, and veripiicht nrompte und reelle Bedienung. 


J. w Neiß aus Berlin empfiehts ſich zu deſem Markt mit baumwollnen, wollnen, dalb⸗ 
ſeldnen und feshentn Sttiiwpfen, Handſchuten und Mäzen, modern gedruckten eottunenen une ſeide 
nen Tüchern, groben ſeldenem wollenea uad Caſtmir⸗Tüchern, kleinen ſeldenen Tüchern velß en feinen 
und ord. Cambrd und Sättun, Muſfelnn und F loſch, ſchw. Atlas, Taffent und Levatz in, Piquee ,, 
Samme⸗, ſeldenen, manſcheſternen, caſimitgen und wellenen Weſten, gelden und grau mellrten Nau⸗ 
kin, Manſcheſtet, eouleurten und weiß ledernen, daͤn und Batiſt⸗Handſchuhen, weißen und blan 


lelnenen gedruckten Schnupftüchern und Leineword, Parchent, San eln, weißen feinen Batifi- und 
Muſfelintuͤchern, geſtickten Muſſelin⸗ und Caſimirtüchern, Petinetücher, Kanten, Clar und Gaze, 


gewebten Konten, Stick und Patentdaumwolle) wollenen Jacken und Rocken. Er verſprlcht einzeln 


wie auch Douſinwelſe die dilligſten Prelſe, und ſtedt auf dem Roßmarkt dem Haufe des Hrn. Com⸗ 
merilenrath Schultze gegenüber. = 


Rehage aus Bielefeld eimpfiehle ſich zu dieſem Markte mit einem wohl ſortirten kager ven 


meißgebleichter Bielefelder, Wabrandosfier and Hollänbiſcddet Hanſ⸗keinewond, das Erik von sa Ber⸗ 


Uner Ellen 3 20, 22, 25 bis 90 Ridlr., in halben und viertel Stücken, auch Ellenwelſe, Wahrendor⸗ 


fer Hausleinen, das Stü don 16 dis 30 Rrbir., Handtücher, à Dutzend von 18 bis ag Rihlr 


Holländiſche Schnupſtücher, 2 Dutzend ven af bis rs Rehtr, fo wis auch fertiger Mäfche, unter 


Verſicherung der billigen Prelſe und ptompfeen Bedienung, und bittet um geneigten Zuspruch. 
Logirt in der Loulſenßtraße beym Eomdisor Regen, dem Hotel de Prüfe gegenüber. 


Der Fabeltant Sleifter one Berti hirkabte ih ja diefem Mek mit eben Sorten ü 


wollenes und fpanifches. Stelckgarn und: mehrt andete Autttel. Sein Stand if in der Aſchge⸗ 
berſtraße. — : 
Madame Olivera wird dieſen Mar ft mit einem ſchoͤnen Affortiment, als: Minter- und Putz⸗ 
buͤthen, Hauben, Blumen, Federn, Handſchuhen, Parfümerien, Möfrich, feine Schminke, und was 
ſonſt noch alles zum Putz gedört, begeben, Ihre Wab nung iR in der Loutſenſtraße im. goldnen 2b: 
wen in Stettlz. . e 
f Der Paraſoll⸗Fabrlkaut C. 5. F. micheliß aus Barlin empfieblt ſich dieſyn Markt mit eln 
aſſortirtes Lager ſeldener und leinwantner Regenschirme zu den billlgßen Prelſeg. Tie Bade if auf 
dem Roßmarkt der Naßmuͤble gegenuͤber. Stetzin den 29. Novbr. 187g. f 


N Parchent verkauf. a 

Eine for eben hier angekvmmene Parthey ſchleſiſ. 9. dr. Parchente von beer Güte und Bleiche, 
Beben ohne Vorſchlag und Handel zum biuighen Fabelkpreiz lum Verfauk. f f 

” Parchent Tiederlage im Rovenhegen Haufe: 


fabrieirten Zwirn, Naͤdſelde in allen Farben, ücht türklſchrs Wobeg irn, baumwollen patentſtrickgarn, 


ir Hr 


eng der Heinen Dohm, und Robniarkifrafen.Eds in Stettin. 
a ee en t ve a 


Dielen: Anftagen: wegen dient zur Nachricht, daß auch einzeln, ſo wle im Gamen, zu beſtimm⸗ 
gem vorzuͤglich billigen Fabrikpreiſen verkauft wird, und die erwartenden Schwanbovs in einigen 
Tagen eintreffen werden, in der \ ’ Parchent⸗Miederlage, 
Ener zZ an der kleinen Dohm⸗ und Roßmarkiſtt. Ecke. 
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